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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

51 ._ Jimstag de» 30 . April_ > 878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag, Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . Nene Abonnenten können jederzeit cintreten . Einrücknngsgebühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . - Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags.

Tagesneuigkeiten .
Aaden.

* Durlach , 29 . April. Nachdem es in der verflossenen
Woche fast täglich geregnet hatte , ist plötzlich gestern wieder
die Sonne mit ihren erwärmenden Strahlen Herr geworden
über die bisherige , dem Gedeihen der Acldfrüchtc ungünstigen
Witterung. Es ist darum nicht zu verwundern , daß von
Jung und Alt der schöne Frühlingstag benutzt wurde , uni sich
über den Stand der Vegetation in Flur und Wald zu über¬
zeugen . Auch wir gingen hinaus und wollen berichten was
wir sahen : Die Saaten stehen durchweg schön , die Futter-
gewachst' scheinen — uni sich eines Ausdrucks einer unserer
Bekannten zu bedienen — „ wie mit der Winde heraus -
gcwoude» "

, die Reben berechtigen durch ihren Trieb zu allen
Hoffnungen , die Obstbäume stehen in voller Blüthenpracht und
hier sind es die Aepfel, welche einen reicheren Ertrag ver¬
sprechen , als die Birnen. — Nach einem solchen Flurgang
führte den Schreiber dieses der Heimweg ani „ Amnlieubad "
vorüber , wo eben dessen schön hcrgerichtctcn Gartcnräume dein
Labung und Erholung suchenden Publikum unter den har¬
monischen Klängen einer gut geschulten Dragoner-Musik über¬
geben wurden . Wir freuten uns , daß die unermüdliche Thätig-
keit des Hru . Weiß , sowie die richtig organisirte Bedienung ,
und insbesondere die guten Getränke und Speisen bei fast
gleichen Preisen wie in der Stadt , durch zahlreichen Besuch
anerkannt und entschädigt wurden und sind wir überzeugt , daß
der Garten des Amalienbades immer und Jedem ein trautes
Plätzchen bleiben wird . — In verflossener Nacht wurde von
ruchloser Hand dem hiesigen Bürger Christian Klencrt in
seinem Garten am Palmcieu das sämmtliche Wiuterkraut,
welches durch besondere Ucppigkeit in die Augen stach , theils
umgekuickt , theils aus dem Boden gezogen und hingelegt . Der
Thüter ist zwar uuentdeckt entkommen; allein sein Gewissen
wird ihm wohl sagen was er ist.

r . Karlsruhe , 26 . April. Nachdem der ergreifende
UuglückSfall bekannt geworden war , welcher am 6 . März das
Loolseuschiff Ems betraf , und 9 Wittwen und 26 Kinder
ihrer Ernährer beraubte , haben auch in einer Reihe badischer
Städte , die daselbst wohnenden Vertreter der deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger , Sammlungen zur Unter¬
stützung der Hinterbliebenen veranstaltet . Es kamen in Folge
dessen zur Ablieferung an die Verwaltung des Ems -Looks -
weseu aus : Wcinheim 46 Mk . , Mannheim 153 Mk. 55 Pf . ,
Heidelberg 175 Mk . 26 Ps . , Eppingen 19 Mk . , Bruchsal
37 Mk . , Durlach 167 Mk . 80 Pf . , Pforzheim 126 Mk ,
Karlsruhe 322 Mk . 50 Pf . . Rastatt 40 Mk. 80 Pf . , Gerns¬
bach 66 Mk . 30 Pf . , Lahr 33 Mk . , Lörrach 31 Mk . Zu¬
sammen 1218 Mk . 20 Pf . Außerdem steht noch der Ertrag
eines Konzertes in Aussicht, welches demnächst in Lörrach ver¬
anstaltet werden soll , und besondere Anerkennung verdient die
Beihülfe , welche die Presse durch uueutgeldliche Ausnahme der
betreffende» Aufrufe gewährte . Nach Berichte» aus Emden
wird es au der Seelüfte immer doppelt gewürdigt , wen » das
Binnenland ein Herz zeigt für das Seewesen, und die Theil -
uahme des badischen Bezirksvereins süe den Unglücksfall ist
dort aufs sreudigste begrüßt worden . So mag den gütigen
Gebern nicht blos das Bewußtsein erfüllter Nächstenliebe, son¬
dern auch die Förderung der Zusammengehörigkeit zwischen
dem äußersten Süden und dem hohen Norden unseres Vater¬
landes zur Befriedigung gereichen . Das Gesummtcrgebuiß der
Sammlungen in Deutschland beträgt ca . 36,000 Mk . , und
wird die Verwendung ähnlich wie beim Jnvalidenfcmd in
Jahrespeusionen an die Hiutcrbliebcncn geschehen.

) ( Konstanz , 24 . April . Gestern und heule finden hier
Besprechungen zwischen Bevollmächtigten der Geoßh . Badischen
und Schweizer Regierung , betreffend den Vollzug der zwischen
Baden , Elsaß - Lothringcu und der Schweiz abgeschlossenen
Fi sch e re i - Ueberci nkun fl statt .

Deutsches Zteich .
— Tie milde und sonnige Witterung , welche die Feier¬

tage uns gebracht haben , hat Blatter und Blüthen über Nacht
hervorgelockt und duftende Frühlingsblumen sprießen plötzlich
„ an allen Orten und Enden .

" Nicht so günstig und frucht¬
bar hat sich die politische Temperatur während der Feiertage
für das Erhalten und Gedeihen der Knospe der Friedens-
Hoffnung gestaltet . Der Ausführung des von Bismarck vor-
gkschlagenen und im Prinzip angenommenen Kompromisses- ,
daß die russischen Landhceee und die englischen Kriegsschiffe
sich gleichzeitig aus der Nahe von Konstantinopcl , ( jene etwa
nach Adrianopel , diese nach der Besika - Bai ) zurückziehen
möchten , werden von beiden beiheiligten Staaten Bedenken und
Schwierigkeiten entgegengesetzt , die zwar hauptsächlich nur ans
das vorhandene gegenseitig: Mißtraue » gegründet sind , aber
immerhin befürchten lassen , daß das geplante Kompromiß
scheitern möge . Englischerseits behauptet man , daß dasselbe
den Russen größeren Bortheii als den Engländern gewähren
würde und russischer Seits behauptet man das Gcgeutheil und
macht geltend , daß die Entfernung von Adeiauopel bis Kon -
stantinopel größer sei , als die von Besika - Bai dahin . Ueber-
haupt scheint man in Rußland großes Mißtrauen in die ernst¬
liche Friedensueiguug Englands zu setze » und zu befürchte » ,
daß es letzterem blos darum zu thuu sei , Rußland durch Hin -
Haltung und Verlängerung der kostspieligen Kriegsbereitschaft
möglichst zu schwächen und dadurch mürbe zu machen . Als
gänzlich gescheitert läßt sich übrigens trotz alledem die Hoff¬
nung auf definitives Zustandekommen und Ausführung des
Kompromisses und seiner gehofften günstigen Folgen durchaus
noch nicht erachten. Tie hochoffiziöse Petersburger „ Agence
russe " meldet, daß die Pourparlers über die Räumung zivischeu
den Kabiucten zu Petersburg . London und Berlin fortdaueru
und hofft ein günstiges Resultat des Meinungsaustausches;
und sowohl in Petersburg als auch in London , Wien , Berlin
und Paris soll mau Hoffnung auf Verständigung über die
Vorfragen , auf ein Zustandekommen des Kongresses, und Er¬
haltung des Friedens hegen , zu deren Erfüllung Gott seinen
Segen verleihen möge .

— Mit den ersten Frühliugssäugeeu ist ein lieber Gast in
den Thüringer Bergen und zwar im Bad- Ilmenau ange¬
kommen , Viktor Scheffel , der Dichter des „ Ekkehard" und
des „ Trompeter von Säckingen .

"
— Der P rotesta n teil verein hat in diesem Jahre

in Berlin tagen wollen , da aber dermalen die Temperatur
dort sehr uliz >!uukl,l >ch flt lind er w : c im Eiskeller sitzen würde
( immer besser wie im feurigen Ofen) , so wird er nach Hildes -
Heim gehen und dort tagen .

— I » Hannover ist ein bekannter Gelehrter , der Professor
Rafael Kühner , im hohen Alter gestorben. Er war einer
der gedrucktesten Leute ; denn er hat zahlreiche Schulbücher,
uameutlich Grammatiken versaßt , von denen die griechische 29 ,
die lateinische 40 Auflagen erlebte .

Schweiz.
Basel , 25 . April. Die zue Zeit stattfiudende histo¬

rische Ausstellung in der hiesigen Kunsthalle ist sehr
seheuswerth und wird stark besucht . Dieselbe umfaßt über
1500 von Privaten und Korporationen zur Verfügung ge¬
stellten Kunstgegeustäude aus früheren Zeiten . — Ter Rhein -
brückeubau schreitet rüstig vorwärts. Hunderte von Arbeitern



und verschiedene Dampfmaschinen sind Tag und Nacht in
rastloser Thätigkeit . I » Anbetracht der von der Stadt Basel
reichlich hiezu bewilligten Geldmittel wird dieser Ban . welcher
statt der bisherigen hölzernen Brücke eine bessere Verbindung
zwischen Klein - und Groß Basel bezweckt , einer der schönsten
Rheinbrückenbauten und eine Zierde Basels werden .

Hesterrerchische Monarchie.
— In Karlsbad Hai ein Idyll iin Dachstübchen traurig

geendet . Er , ein Tapezier - Gehilfe , wohnte iw Dachstübchen
eines hohen Hansts , und Sie , ein Zimmermädchen , iw Dach¬
stübchen des Nachbarhauses . Sie waren nicht Philemon und
Baneis , sondern Er stieg 'Nachts wie ein Kater Mnrr über
daS Dach zu Ihr und sie spannen Seide und Pläne , bis Er

neulich Morgens ans dem Rückweg ansglitt ; denn es hatte
geregnet . Zerschellt und todt wurde er von dem Pflaster aus -

gehoben und alles war aus .
S ranirre ich .

— Wer der Eröffnung der P a r i ser W el ta u s st ellu n g
beiwohnen will , muß eilen ; denn sie findet pünktlich am
l . Mai Mittags 12 Uhr mit großem Gepränge statt . Ter

Marschall - Präsident Mac Mahon erscheint dazu mit seinem

ganzem militärischen Hanse , den hohen Würdenträgern des
Staates und dem diplomatischen KvrpS . 1500 Plätze sind
sür besonders angesehene Personen und 6000 für andere

Eiugcladene Vorbehalten , die Truppen in großer Uniform
bilden Spalier und hinter den Truppen nedmeu 20,000 mit

Karlen versehene Eingeladcne am Zuge Thcil ; die Zahl
jämmtlicher Eingeladenen beträgt 27,000 . Mac Mahon halt
eine kurze Rede und eröffnet die Ausstellung . In diesen ,

Augenblick spielen die Wasser der Kaskaden , die Mtlitäiinnsik
führt eine » Tusch ans und die Kanonen fallen mit einer

dreifachen Salve ein .

Städtisches .
sMittheilungen ans der Gemeinderaihssitznng vom Lö . April . s

Borsitzender der Bürgermeister . — Bon Bäcker Kleiber , von

Konrad Steudingcr und von Eustach . Eberle liegen Ban¬

gesuche vor , welche mau der Ortsbaukvmmission zur Begut¬
achtung übermittelt . — Der Bürgersohn Philipp Heinrich
Kleiber , geb . 27 . April 1853 , Landwirth , tritt das Bürger¬
recht an . — Nach Anzeige des Kommando

' s der freiwilligen
Feuerwehr findet heute Nachmittag Vierteljahrsprobe
statt ; man wird derselben anwohnen . — Leopold Göpsrich ,
Bäcker von Neibsheim , wird als Bürger ausgenommen . —

Betreffs Vertretung der staatsbürgerlichen Einwohner im

Armenrath legi man Größt ) . Bezirksamt Verzeichnisse der

steuerpflichtigen gemeinde - bczw . staatsbürgerlichen Einwohner
unter Angabe der Steuerkapitalien vor und begutachtet dahin ,

daß die Zahl der Vertreter mit Rücksicht ans die Zahl der

Nichlbürgerlichen und die Größe ihrer Stcuerkapitalien sür

hiesige Verhältnisse nicht über 1 betragen werde . S .

Aonatien , ein Mulatte .
Von Franz (sngcn .

Einige Meilen von Saint Piere , am Fuße eines aus¬

gebrannten Vulkans , lag in früheren Zeilen eine Wohnung ,
die eine der schönsten und bedeutendste » auf der Insel

Martinique war . Tie Revenuen dieser ausgedehnten Besitzung

überstiegen bei Weiiem diejenigen manches adeligen Gutes ,
das ein sreiherrlicheS Schloß mit Wällen und Zugbrücken hat ,
und doch erblickte man dort nur ein Haus von einfacher

Bauart , dessen röthliches TaÄ von den grünenden Zweigen

einiger Tamarinde » und Mandclbäume beschattet wurde . Diese

Besitzung gehört dem Herrn von Rebelwre , und in der

Gallerie jenes Hauses waren um die Weihnachtszeit eines
'Abends drei Personen versammelt . Große Kandelaber erlench -

leten dieses Gemach , in welchem eine sonderbare Zusammen¬

stellung von Luxus und Einfachheit herrschte . Tic Fenster

hatte » keine Vorhänge , aber sorgfältig hinuntergelasseuc Ronleanx
von gemalten Kanevas Hulken die Mosquitos ab , deren

unaufhörliches Gesumm man von draußen hörte , und gestatten

zugleich dem erfrischenden Nachlwind freien Turchzug .
Tie aufwartcnden Sklaven hatten eben die mit reichem

Silbergeschirr beleckte Tafel , an der das Nachtessen eiugenomnic »

worden war , entfernt , und brachten jetzt auf einem kunstvoll

eingelegten Tischchen den Kaffee herein . Die drei Personen ,

welche sich um diesen Tisch reihten , waren so verschieden in

Haltung , Züge und Physiognomie , daß man aus den ersten

Blick erkannle , daß sie weder derselben Familie , noch derselben
Nation angehörten . In Frau von Rebeliöre war der kreolische

Typus in seiner hochmülhigen und zugleich graziösen Nach¬

lässigkeit ausgeprägt . Ihre Taille verschwand unter den weiten
Falten eines weißen Gewandes , das von keinem Gürtel zu -

salnmengehallen war , aber man errielh trotz dieser Umhüllung
von Monffelin , daß sic schlank und biegsam war . Ihre Züge
waren mehr reizend , als regelmäßig schön , ihre Haare glänzend
schwarz , ihre zarte Haut hatte jene klare , frische Blässe , welu ,
den Kreolinnen eigcnthümlich ist , und ihre großen , dunklen
Augen wurden von langen Wimpern beschattet . — Ihr Gatte ,
Herr van Rebelliere , war ein noch junger Mann , aber das
heiße Klima der Antillen hatte ihn frühzeitig gealtert . Er
war aus Belgien , und obwohl er sehr jung nach Martinique
gekommen , so hatte dennoch die Macht dieser tropischen Sonne ,
unter der er nicht geboren war , seine Kräfte langsam unter¬
graben . Seine spärlichen blonden Haare hingen auf sein
krankhaft bleiches Gesicht herab , das einen schüchternen und
gemeine » Ansdruck zeigte . Aber etwas Stolzes , Gebieterisches
in seiner Haltung und seiner Art sich zu bewegen , ließ in
ihm einen Mann vermnthe » , der gewohnt ist zu befehlen ,
und trotz dem Stempel der Schwäche und Feigheit , den die
Natur seinem kränklichen Körper aufgedrückt hatte , erricth ein
aufmerksamer Beobachter bald , daß er heftige Leidenschaften
und einen eisernen eigensinnigen Willen besaß . —

Tas junge Mädchen , welches zwischen ihm und seiner
Gattin saß , war frisch und reizend , wie eine Blume . Neck
hatte die entnervende Hitze der Tropen die Rosen ihrer Wangen
nicht gebleicht , welche den sammtartigen Flaum der Pfirsich
zeigten . Reiches braunes Haar legte sich in Flechten um ihre
weiße Stirn , auf der eine ruhige , sanfte Milde ruhte . Sie
arbeitete eifrig an einer Stickerei , zu deren Modell sic einen
vor ihr stehenden Blumenstrauß benutzte .

„ Ich vmsichere Ihnen wiederholt , daß Sie sehr Unrecht
haben , mich nicht mit nach Fort Royal zu nehmen, " sagte
Frau vv » Rebelliere gähnend , indem sie sich in ihren Sessel
znrückmarf .

Herr von Rebelliere neigte den Kopf mit einer Miene

fröhlicher Verneigung und erwiderte sanft : „ Ich versickere

Ihnen , Sie würden sich dort herzlich langweilen , ich selbst
würde nicht hingehen , wenn cs nicht weine Pflicht wäre , die

Festtage bei Heren von Fenqnieres zuzubringen , und außerdem
habe ich auch Einiges mit nuferem Vetter , dem Gouverneur ,
zu besprechen . Aber Sie wissen es ja , wie ungern ich Sie

verlasse . . -.
"

.
„ Wenn Sie mich nur wenigstens in Saint Pierre Massen

hätten, " unterbrach ihn die junge Frau ungeduldig .

„ Aber cs scheint mir , daß cs besser und besonders passender
ist , wenn Sic während meiner Abwesenheit hier bleiben .

"

„ Und was halte Unpassendes darin gesunden werden
können , wenn ich Ihre Rückkehr in unserem Hause in Saint

Pierre abgewartet hätte ? Tort , wie hier , würde ich keinen

Besuch empfangen , noch mit irgend einer lebenden Seele ge¬
sprochen haben , aber wenigstens hätte ich doch durch

's Fenster
die elegante Welt gesehen . Tas ist immer noch » » terhaltuider ,
als den ganzen Tag diese Negcrhütten und diese Zuckermüble
vor Augen zu haben .

"
(Fortsetzung folgt .)

Die pariser Weliausskellung unli stie ckeuisclie Presse.
.Vusgiebige lleriekterstattuug über äie sebünsten unll tebrrelelisten tlr-

sebebmngen lles riesenbatten pariser weltbaöars ist tnr lliesen 8omunr
«Ine üaufltantgabe N r Presse.

wer «lie Ausstellung »lebt besmben, Paris lüebr gemessen, llie port-
sebritte in seinem Vaeb llorten nielit selbst stinliren Kain «, ller vünsebt
«lies Vlies «locb iin Kleist mn ! «lnreb Vermittelung gesebiekker Vellern
xänglieb genuiebt ru erbalten . Vber Vpeeialkericbte in so t>,eurer Vns-

stellungs/.eit büräeu llen meisten -leltungen allzu beträebtliebe Kosten unk.
doniit entspricbt es einem eminent llrlngllcben Üellürkniss eines grossen Ibens
ller Presse, wen » llie regsame Vlrma 6. d. staube k 6o . llenselben bierin
a» llie Ibmll gebt.

8>e timt «lies llureb regelmässige, nngenebm zu lesenlle unll grünlllien
insormireillle steriebte, welebe ibrer Xatur narb äe» üpeeialberbbten am
miete,ten kommen , dieselbe» buben jbr Vorbilä in llen brieten von ller
wiener Weltausstellung, welebe 1873 einem sebr grossen 'kbeil ller lleutseben
Presse von staube geliefert wurllen . stie gleiebe stbetrellaetiv» , verstärkt
llureb teebuolvgisebe mul journalistisebe KW,»beiter ersten lianges bieten
stewäbr lür llie 1'reMebke-it lles z» I. iekernllen . -lieben vir noeb in ste -
traebt , «lass «lie scbon seit einer lleibe von llabren von llen Herren 6 . t. .
staube L La. erricbtete pirma gleieben Kamens in Paris mit allen eiu -

selüägige Verbältinssen auk «las stemmest «, vertraut ist . so «bullte wobt m
lliesem l'nternebme» sellv wi'mscbenswertbe Garantie geboten werben .

stie Herren 6 . t.. staube L sto . in Paris , 31 bis paubvurg Uont-
marlre , lleren rastlose llbätigkeit »nll I 'aebkenntniss es gelungen ist , unter¬
stützt Voi, item woblwotleu ller lleutselien nn «! a«:s!iinlliselien Presse , sieb
zu einer ller bellentenllsten Pinnen ilirei - I!ranel,e an jenem Platze empor-

zusebwingen, unll ln lleren Iläiillen siel , llast aussebliesslleb ller 8toI1 tür
auslünllisebe publleltät eoncentrirt , vvcrllen llen llie .Umstellung l,esucben «Ien
steutsellen mit liatl , null Vusknnt't gerne an llie ttanll geben »nll ilire
lane'jäbrlgen prkabrnngen llaselbst ln lleren Interesse zur Vi'rtbgung stelle!.-.
.Gab bierin ertüllt llie strebsame kinu « geiviss llie wi 'mscbe aller llie U m¬
stellung stesuebenllen .



Futtergras -Bersteigernng .
jDurlach . j AuS den Stadtmaldungen

von Durlach wird der diesjährige Gras¬

erwachs in nachbeiiauuleu Waldtheileu
^ steigert und zwar um

Tienstag drn i!0 . April
im Distrikt „ Mustwaide und Gaiscnrain " ;

Mittwoch den I . Mai
iu der „ Hinterlach und Allnng " ;

Tounerstag den 2 . Mai
im „ Elsmorgeubrnchwald

" ;
Freitag den Z. kOtar

im Ober - und Untenüllbruchwald " .

Bei dieser Gelegenheit werden 400 Stück

Aufastnngswcllen im Oberfüllbruchwald

versteigert und daselbst 000 Bieter Weg -

herstellnngsarbeit vergebe !! .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag

auf der Karlsruherstraße an der Allce -

hausbrücke , am zweiten Tag bei den

Schicßstaudeu , am dritten Tag bei der

Schleifmühle am Elfmorgeubruch und am

vierten Tag bei der Pfiuzbrücke im Ober -

füllbruch , jeweils Vormittags 8 Uhr .

Durlach , 22 . April 1878 .
Stadt . Bczirksforstei . _
F r u ch ! - M a r k r .

In Gemäßheil des ß . 8 der Verordnung
grosth. Handels -Ministeriums v . 2b . März 1861

(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des Heuligen Markt -VerkeyrS an Getreide und

Hülsen- Fruchten in Folgendem bekannt gegeben .
ÄNtclpreis

Zirüchte - Gaitung . Einfuhr Berkaus. pro 5»
" Kilogramm .

Weizen . . . .
Kernen , neuer . .

dto . alter . .
Korn , neues . .

dto. altes . .
Gerste . . , .
Hafer , alter . .

dto . neuer . .
Mljchkvrn . . .
Erbsen , gerollte ,

h Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorralh . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : !; . . .

schmatz 60 Pf ., Butter 120 Pf ., 10 L>tuck
Eier »0 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf . ,
50Kilogramm Heu 2 M . 75 Pf ., bO Kilo¬

gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf ,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht) ,
50 M . — Pf . ,

' Ster Tannenholz 36 Al .,
— Pf . , 4 Ster Fvtnenholz 86 M . — Pk-

Durlach , 27 . Avril 187 8 Bürgermeisteramt .

O» ölli :rg e n .
Rü ;dsfarren -Berkauf .

llkr . 302 . Die hiesige Gemeinde läßt

TonncrStag den O . Mai ,
Nachmittags I,h Uhr ,

einen fetten Rindssarren im Farrenstall
dahier öffentlich versteigern , wozu die

Liebhaber eingeladeu werden .
Söllingen , 25 . April 1878 .

Der Gemcinderath :
Reiff .

Reichcubache r .

Pferdedi
'
mZev - Versteigerung .

( Tnrlach . j Dos Dung - Ergebniß aus
den hiesigen Militärpfcrdestalluugen wird

Tienstag den R ) . April .
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Auf 23 . Juli ist eine Wohnung zu
vcrmielhen Adlerstraste 2 '

r .

Einfuhr Berkaus .

.stilvqr .

8,250 8,250

— —
— —

5,200 5,200

13,450

13,450
13,450

13,450

Nit .

13

Pf-

15

60

25
25
18

13,434,513,370
25,803,004

14,131,488

138,865,470

LiMdwirthschaftl . Bcrsichernngsverband „ Baden "

im Anschluß au die

Magdeburger Feuer -Versicherrmgs -
Gesettschaft,

letztere mit einem Grundkapital von fünfzehn Millionen Mark iu 5000

Aktien , welche vollständig ausgegebeu sind ;
Betrag fämmtlicher baar vorhandenen Reserven . Mk , 1 1,078,647

Prümicu - Reserve der noch zu vereinnahmenden Prämien „ 21,226,880

Sumnie der in , Jahre 1876 laufend gewesenen Ver¬

sicherungen .
Prümien - Einnahmc im Jahre l876 .

Bezahlte Brniidfchüdcn , einschließlich des Betrages für
noch schwebende .

. Während des 33jährigen Bestehens wurde bis zum
Schluß des Jahres 1876 an 88,022 Brandbe -

schädigte Ersatz baar ansgezahlt . . . .

Tnrch den lanLwirthschoftlrchcn Bersickernngs -Berüand „ Baden "

sind die weitgehendsten und folgenreichsten Borthcile den ^andwirthcrr
geboten und ihren wirthschaftlichen Bedürfnissen in Bezug auf die Ber -

sicherungsnahmc in ausreichendstem Maste Rechnung getragen .
Nähere Auskunft wird ertheilt durch

Die Hcueral - Agentur kür T.faden :

L. Ru pp in Karlsruhe
und die Herren Agenten in :

Jöhlingen : L OtöckiNger , Hanptlehrer . Stnpserich : G . I . Wer ; ,

Nalhjchreiber . Königs bach : K . «Kricöel , Chirurg . Weingarten : O». A . ? .Zär ,

Handelsmann . Söllingen : G . Giesinger , Orlsdicner . Ellmendingen :
'
Z.-Zf .

2 ' auschlicher . Gem ei nderath . _ _ _

Ulkentbehrlich bei Halsleiden , wie für Alle , die
ihr Sprachorgau auftreugcu.

Herrn Feuchelhoiiigfabrikanten L . W . Egers in Breslau .
Äktenroda bei Bibra , Pr . Sachsen, 6 . September 1877 .

Schon einige Male hat mir Ihr Fenchel honigextraet *) von einer schweren Hals¬

entzündung geholfen und kann ich für Ihr Fabritat mich Ihnen nicht dankbar genug
aussprcchen. Ta ich min aber fast immerwährend , wenn auch nicht immer gefährlich, am

Halse leide und Ihr Fabrikat für vorzüglich erachle, solche Nebel fern zu halten , jo ersuche
ich Sie , mir fünf ganze I -kaschen per Postnachnahme zu übersenden u , s. w .

Earl Kirsten . Lehrer .
*) Nur echt , wenn die Flasche Siegel , Facsln.ule , sowie die im Glase eingebrannte

Firma von , . L. W . tzgers in Lireolau " trägt , und allein zu haben

in Nur ! «ich bei JulLrrS Loeffel .

Feuerversicherungsdank für Mittschlariv m Gotha .
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 187 7 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr
6 , 173,963 Mk . » 3 Pf . — 86 Proceut

der cingezahlten Prämien .
Jeder Baukthcilnehmer empfängt diesen Anthcil nebst einem Exemplar des

Abschlusses von der betreffenden Agentur , bei der mich die ausführlichen Nach¬

weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Fenerversichernngs -

Gcsellschast beizutreten , geben die Unterzeichneten Agenten bereitwilligst dessallsige

Auskunft und vermitteln die Versicherung .
Den 30 . April 1878 .

I . Schanz IN Dnrlach.
Alt - Rathschr . Haqer in Liedolsheim .

Karl Schwindt in Karlsruhe ,
sf . A . Schenck in Pforzheim .

Wohnung, ^ine kleine , niil oder
hnc Blöbcl , ist so¬

gleich an eine einzelne Person oder nn
einen ledigen Herr » zu vermiethen ;
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Wohnung zu . vermiethen.
Eine freundliche Mansardenwohnung ,

bestehend aus zwei Zimmern fammt aller

Zugehör , ist auf 23 . Juli vermiethen
Hau ptstraste 75 .

Eine freundliche Wohnnng im 2 . Stock
von 2 tapezirten Zimmern , Küche , Keller
und Speicher ist auf 23 . Juli zu ver -

mielhen _ Kroncnstraste 8 .

jDurlach . j Das Neueste in

empfiehlt zu Favrikprcifen

E . Geiger .

Gtttingcr Strafte t ist auf den
1 . Juni ein schön möblirtes Zimmer ,
auf die Straße gehend , zu vermiethen .

" " schon möblirtes .
ist auf 1 . Mai zu

i vermiethen bei _ August Griest .

! Girr Mädchen,
i welches allen häuslichen Arbeiten vor¬

stehen kan » , jucht sogleich eine Stelle ;
zu erfragen Koptjierlstroste 1 .

Ebendaselbst ist auch eine noch gut er¬
haltene Kmvcrbettladc zu verkaufen .

BorhmiMöffe^
weiß und farbig , in jeder Breite und
Qualität , HUquc , weiß und farbig ,
DtNriulg . HMons , Doppeltuch , Otrchl -

tuch in schönster Auswahl zu den billigsten
Preisen .

August (Hileb .



X

llsupigewmn
0V.

375 .000 Î l .
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Linludung rur Seibeiügung sn die

6 ŜMivL - 61i3,üe6n
6er vom 8isste Hamburg gsrsnlirtvn grossen

Leid- Koiterie , in wslcker tibsr
3 Lsüllionsu 320,OVO LlZ,rk

sicksr gewonnen werden müssen .
Die Lewinno dieser vortkeübslten Leid -

Lotterie , welche pIsiixemLs« nur 91 .000 koose !
eniliiilt , sind feixende , uämlieii 1 Lewinn er.
» 7S .VVVNI -. . sp«e. M . SSa .v00 . 1LS .vv « .
» 0 .000 . « o .vvo . 50 .000 . 3 mul 40 000
und 3 « 000 . 4 mul 3V .VVV und 25 .000
<1 i» :ü 20 .000 und 15 .000 , 24 null
12 .000 und 10 .000 . 37 mul « 0000 ,
« 000 und 5000 , 7 « mul 4000 . 3000

^und 2500 , 20 « mul 2400 . 2000 und
1500 , 412 mul 1200 . 1356 und 500 ,
300 und 250 . 30 « 2 « mul 200 . 175 .
150 , 18 » . 124 und 120 16 .1120 mü
» 4 . 70 , « 7 , 50 . 40 und 20 Viurk und
kommen solebe in wenigen Vlonuten in 7 4b -
tiieilunxen 7»r siciiersn kutsebeidunx .

Die erste Lewinnrlebung ist smlüek kest-
xestellt und kostet Iiiernu
ciss gsnrs Originalivos nur 6 kmk . ,
cis8 Kslbk Iciginsiloos nun 3 kimk .^
claZ viert . Origikichioos nur 1 ',
und werden diese vom Llsste gsrsntirien
Lriginsi - Kooss (keine verbotenen l'romesssu ) !
gegen irsnkirte Linsondung dos öotrsgos
oder gegen Nosivorscliuss selbst nueli den
entkerntssten Legenden von mir versandt .

.leder der Letiieiügteu eriiült von mir neben ^
seinem Orixinul - Kovse uneb den mit dem .
Staatswappen verselienon Orixinul - lllun gratis
und uuoii stuttxeilsbter Xieliune: sotort die .
amiücbe Xiebnuxsliste unLuigstordert /.uue-
sundt . -
Oie ktisrskiung unli Versenckung der

Levvinngelfier
erfolgt von mir direkt uu die Interessenten
prompt und unter strengster Vsrsciiwiegenksit . j

,Iede Ilestellung kann niuu einkuell auf eine
? os !e !nrsb !ungskarte mueben .

Man wende sieb datier mit den kutirLgen
dor nabe bsvorstsbsnden üiebung imioer ^
bis rum

F Z V « » >
vertrauensvoll sn i

LLllUIkI 866 ^ 861161 ' 81k , s

I'.ul-guier und IVecbsel-Lvmpkoir in Hamburg. S
längst sm 3 . tlpri ! dieses Isbres kstteu 1

wieder mebrerv meiner Interessenten dss Liück g

1 äsu ZröLLtsn ÜLuxtZewiNii z
x bei mir ru gewinnen . v . 6 . «

Zur gef . Beachtung.
sDnrlach . s Dein geehrten Publikum ,

insbesondere meine » werihcn Knuden ,
diene zur Nachricht , daß ich nunmehr im

Hause deS Hrn . Lhr . Dürrer —
3 ^ ammstraße Z

— wohne ; damit verbinde ich die Bitte
um ferneres Wohlwollen .

Achtungsvoll
-Heinrich Feser ,

Schuhmacher .

prima Qualität , per Kiste st 9 Psd . Netto
3 Mk . 40 Pf . zollfrei und franco per
Post unter Nachnahme offerier

rht . 8 ^ .
Lttenfen in Holstein.
sTurlach . s Wegen Wegzugs ist eine

Wohnung bei Unterzeichnetem , Sophien -
straße Nr . 2 , bis 23 . Juli frei , dieselbe
befindet sich im 2 . Stock und besteht aus
6 iucinandergchendeu Zimmern , Küche ,
Keller , 2 Mansarden -Zimmern , Speicher
und sonstigem Zugchör ; sic kann auch
schon am 12 . Mai bezogen werden .

Jakob Semmler .

XL3 Kiste äsin Liück äis ÜLnä !

375,000 Il .-MiÄ
Iluupt - Lewiu » im uü -astir -en VuIIe bietet die
siisrneueste gross « Loid - Verioosung . weleluV
von der b » lu-n Legierung geiu -iimigt und
xuruutirt ist .

ilie vortbeübat 'te i-üurieiitung des neuen
I' Iuues ist derart , dass im Knute vn» weuiue »
Konnten dureii 7 Veriunsnugeu 46 .900 Le -
winns 7 »r sieberen llntseiieiduug kemmeu ,
darunter beiinden sieb Wnptti -eli'er vnn ev .
ll .- K . 37Ü .V80 , speeieli aber _
l tievimi ü 2 .bt>,l >l " >
I tieu iim u 12ü,M" >
t tievin » n 8L, (» n >
1 iievinu u Nv.inn »
l tlevinu n 'di . lNN!
2üe » iimü -Iv .nun
t Leu in» u 46,00V
U Leuiuu ü :W .L0O
itleuinuu 27>.mm
bL, -uiunn 2v,uM>
0 Lervinn u l b .VOV

1 Lvuinn u l2 .UlN !
2 :! Lev. um u lv .uvv

iLevimieu .-sinn »
NiLeuinneu .bvvv
7tLeuinnen tinni

2uvLeunnnen 2NM
iI2Leuinnvü t2M >
N2I Leuimie e. bnü
7M >Lewiime ü 27>v

2tb ) t .'>Leviune n 128
>-te . --! e .

^ Nie Leuimn -.iebungen sind plunmiiseig
uiutlieli lestgestelit .

i / . ur niiei-.sten ersten « evinurielnmx dieser i
i grossen vom Ütnute gurnntirte » ileldveuleosung i

! Kostet i ,
l t gaures Nriginnl -Koos nur Knrk i ! !
i l inübes . » » 2 ^
! I viertel » - '' 1,!> ^

i 4Iie .lutrrüge werden sofort gegen ilin -
>seudnng , NosteinWliInng oder Xr.ciinnbme des
i Iletruges mit der grössten 8orgtb .!t uusgetnin -t
iund erbiüt .iederiunnu von uns die mit dem !
i 8tuuis >vi! jmei! verseio .-neu lv -iginnl - llonse seiii .st
ju Waden . ;

Neu üesteliuugeu werden die ertorder -
^lieiieu uiutliciien 1' ILne gratis i>eigefiigt und !
i nueli seder 7. ivlnmg senden wir unseren In- i
i teresseuten uuaatgefordert n -ntiieile Kisten . >

! Nie äusr .ablung der Leviime erfolgt stets
prompt unter dtaatsgarautis und Kanu dnreb

! direete /lusenduugeu oder aut Verlangen der '

Interessenten dureb unsere Verbindungen an
allen grössere » ? lätren Nentseblands ver -

i anlusst werden .
i I ' nsere iinlleete wen- stets vom Llileke !
^begünstigt und batte sieb dieselbe unter -
vielen anderen bedeutenden Lewbmen oftmals
der ersten llanpttreit

'er 7.u erfreuen , die den
betretfeuden Interessenten direet ausbexablt

! «-nrden . - Voranssieilllieli kann bei einem
i ueli-Iie» auf der soUdeeisn Lsris gegründeten i
k' ate rnebmen überall a»f eine sein - rege Ke - i
t '
ueiügung mit üestiinmcireii gereebaet werde » l

i und bitten w ir daber , um alle Vnfiräge aus - i
füin -,m SU können , uns die üestelbmgen bal¬
digst und bulenlbils vor dem 15 . k!» i d . 1.

l sukouimen -so lassen .

Lll-ukiKÄiiii L Limoü,
Lank - und IVvobsv ' -Lezciiült in Hamburg ,

i-ün - und Ver kauf aller .Vrten 8taatsnb ! igatioiieu ,
kisenbabn -äetiou und Vulebensloose .

1' . td . IVir dunlren irlerdureb für das uns
s-ütber gesebeukte Vertrauen und indem v. ir
bei Keginn der neuen Verlnosung sur ke -
tbeliigung einladen , werden wir uns anelr

^ feruerliin Iivstreben , dnrelr stets prompte und
i reelle liedienung die volle Xufriedenbelt unserer
j aeebrten Interessenten 7» erlaneen . v . v .

in größter Auswahl und alle » Farben ,
ohne andere Beimischung , vorrathig :

1 Diadrm - Zopf , dick Mk. 2 .60.
1 Saarzopf , 6 .

', Cm . lang „ 5 . - .
1 Saarzopf , 80 Cm . laug „ 8 .—.
1 Paar Sänglockcn „ 2 .—.
1 Paar Ttciklorkctt „ 1 .—.
Ausgekämmle Saare werden zu einem

Zopf gearbeitet für Mk. 1 .20.

E . Frankl,
Arailkfurt u . W ., 70 Allerheiligenstr . 70.

Post auf träge werden genau nach Muster
effectuirt .

Zelinlsiraße 6 ist wegen Wegzugs
eine Wohnung von 6 ineinaudergeheuden
Zimmern mit allen Erfordernissen auf
23 . Juli zu vermiethen .

2000 Man
sind gegen doppelt gerichtliche Versicherung
ansznleihcn . Näheres bei der Expcd .

Aägerliraßc 14 ist eine Wohnung
1 Zimmer mit Alkov und sonstiger -̂ rl -
gehör auf 23 . Juli zu vermiethen . Das
Nähere im Hanse selbst .

Ljridrlderg , Landgasse 4 ,
empfehlen die bewährten , allen Gicht -
leidenden dringend anzurathenden Wintcr ' -
schen Mchtkettcn zu Originalpreisen
von Mk . 10 — per Stück . Depot und
Alleinverkauf für Baden , Württemberg
und Hessen . Atteste und Dankschreiben
liegen zur Einsicht in der Redaktion a ,

^

Bierprcssrone » bester Konstruktion
von Mk . 26 an . Größere Anlagen nach
llebereinkunf ! .

Cme schöne Wohnung
^

von 2 tapezirten Zimmern , Küche , Keller
und Speicher im 2 . Stock des Hauses
an der Ecke der Zehnt - und Spitalstraße
sogleich zu vermiethen . Näheres bei

Gabriel Hummel ,
Hcrrcnstraße 8 .

Strohhüte
in schöner Auswahl empfiehlt zu billigen
Preisen

_ Karl Ktei schmaim.
HkuptsNlrßc 02 ist im 2 . Stock ein

inöblirtes Zimmer , auf die Siraße gehend ,
und im 3 . Stock ein nnmüblirtes Zim¬
mer mit Küche und Holzplatz sofort zu
vermiethen .

Zugleich bringeich meine Kinderwagen
und mein Korbwaarcnlager in em¬
pfehlende Erinnerung , mit dem Bemerken ,
daß alle Kinderwagen angekanft oder
gegen neue nmgetanscht werde » können .

Achtungsvoll

_ I . A . Meti ) .' Ein Knecht,
der mit Pferden umgehen kann ,
findet sogleich eine Stelle . Wo ,
sagt die Expedition ds . Blattes .

Sprkalstraße 0 find im untere » Stock
zwei Zimmer mit Speicher ans 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres im 2 . Stock .

Pappelhah ,
schönes , trockenes , 10 , 11 , 12 Oinirn
starkes , wird zu kaufen gesucht .

Offerten nehmen entgegen
LrlK36l !lig .I1B L 4sscck

in Pforzheim .
Grotzherzogl . Softpeatcr Karlsruhe .

Dienstag , 30 . April 2 . Quarta ! . 56 A .- B .
Die Karksschüker, Schauspiel in 5 Akte » , von
H . Laubs . „ Schiller " — Herr Starke vom
Landesthcuter in Graz als Gast . Ans . 6 Uhr .

GolSkurs vom 28 . April 1878 .
Holländische lO-fl .- St . . . Alk . 16 .65.
Dukaten . 9 .52 - -i) ,
20 -Franken St . . . . 16 .23- -27
Engl . Sovereigns . . 20 .32- -37 .
Russische Imperial . . 16 .68 !-..
Dollars in Gold . . „ 4 .18 - 21 .

Stadt Turlach .
Ltiurdesbnchs - Älrsüige .

Geboren :
27 . April : August , Lat . August Philipp ,

Kaufmann .
27 . „ Gottfried Karl Heinrich, Bat . Karl

Kuhnle , Maurer .
Redaktion, Druck und Derlag von Ä. DupS , Turlach .
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